
944 Zotcs Stück.

Vergüt schvrrben und rechne« gànek, auch noch nicht obligat ist,er sey hier auS d-r Stabt oder
vom Lande, ein freyes Metier zu erlernen wünschet, davon er sein Brod künftig überall gut
verdienen kann, der beliebe sich bey dem gnädigst privilegirttn FabricantHr. Groshans in der
Schloßstraße zu melden, um die weitere Conditiones zu vernehmen.

IZ) Von Commissionswegen sollen MonragS den zoten dieses. Fünfzig Vrrl. Korn und eben so
viel Hafer, auf dem Adelich Welff von Gndendergischeu Guth zu Meimbressen öffentlich an
den Meistbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden; diejenigen welche demnach diese
Früchte entweder im ganzen, oder einzeln zu ersteheu gesonnen sind, können sich am bestimmte»
Tag des Morgens von 9 bis ir Uhr auf gedachtem Guth einstnden, bieten und derMeistbie-
tende des Zuschlags dem Befinden nach erwarten. Hoffgeismar den y. Dec. 1732.

Martin, Vigore Commiifionis.
14) Demnach von denen Jahren 1780, 8l und 82. in der hiesigen Residenz-Stadt Cassel noch so

viele Grundzinsen zurückstehen; so werden diejenigen, welche selbige in Fürst!. Rentherev
nicht bezahlt haben, an deren fordersamsten Abtrag bey Verwendung ohnbeUebiger Verfügung
und respve. Mrlitairrscher Executivi! hierdurch alles Ernstes erinnert. Cassel den io. Dec. 1782,

I. L. Amelung, Amrsrach daselbst.
iz) Bey dem Kaufmann Hr. Wilhelm Heyll auf der Ober-Neustadt in der Frankfunerstraße

- in desHofglafermstr. Höckels Behausung ist nebst seinen stets führenden Brerner-Waaren auch
zu haben, der bekannte und der Gesundheit angepriesene Cichorien-Caffee, gebrannt und ge«
mahlen das Pfund zn 12 Alb. einzeln das Loth 5 H!r. ohngebrannt das Pf. zu 8 Alb., wie
auch alle mögliche Nürnberger Puppen-Waare in den allerbilligsten Preisen.

16) Bey dem Bierbrauer Krug in der Unterneustadt ist von dem allcrfeinsten Spelzenmebl und
Spelzengries, 20 Pf. von jeder Sorte für i 'Rthlr. von dem foinsten Weitzeumehl 28 Pf. vor
i Rthlr. die dritte Sorte 34 Pf. vor i Rthlr^ wie auch von der besten geschälten Gerste vo»
«Sorten um billigen Preist zu haben. /

17) Auf gnädigsten Befehl Hochfürftl. Consistsrii sollen 15 Brtl. Korn in Honàger Gewäs,
welche bas Fürsil. Stift zu Rotenburg xro^782. aus der Vogrey Cornberg erhält, in Termin»
den 28ten Dec. an den Meistbietenden gegin baare edictmäsige Zahlung verkauft werden. Die

Kanfliebhaber können also bestimmten Tags Vormittags 9 Uhr sich zu Cornberg einfinden, das
Korn besichtigen, und der Meistbietende den Zuschlag erwarten. Sontra den 50. Nov. 1732.

M. (L. Harrenbach, Amtmann.
18) In der Johannesstraße bey dem Tapezirer Hr. Diederich stehet ein Sopha, nebst einem hal

ben Dutzend englische Stühle, mit gelben Plüsch, wie auch ein Dutzend englische Stühle ohne
Plüsch, einzeln oder beysammen, um billigen Preist zu verlassen.

19) Bey dem Bäckermstr. Wagner auf der Oderueustadt sind gute Nürnberger Honigkuchen f»
den billigsten Preisen zu haben.

20) Es ist in Commißion zu haben: Dr. Stughtons Llexir magnum Stomack» oder die große
englische Herz-Glieder- undMagenstärkung; diese Tropfen sind von sehr'angenehmen balsami
schen Geschmack, sie erwecken, wann man sie einnimmt guten Appetit zum Essen und Trinken,
stärken den Magen, treiben alle Blähungen aus dem Körper, machen eiue muntere fröliche
Disposition, vertreiben die Bangigkeit, Herzensangst und die Melancholie, reinigèn das Ge»
blüt, stärken jederzeit den Magen und den ganzen menschlichen Körper, helfen sogleich in der
Cvlik und Mutter schmerzen; sie stillen das Grimmen und Schneiden im Leibe, helfen im
Durchlauf und Rothe-Ruhr; Morgens kann man um die Gesundheit zu erhalten jederzeit 60

 bis so Tropfen die Woche 3 bis 4 mahl, in Wein, Bier, Brandteweiri, Wasser, oder Flersch-
drüh einnehmen: Es ist diese Medicin sehr angenehm vo« Geschmack und auf Reisen sehr
gesund zu nehmen; so man ZahnsDyrerzen bekomt, nimmt man sogleich ein Theelkffekgen voll
in den Mund wo der hohle Zahn iss. hätt den Mund so lang zn als möglich, alsdann speyet
man es samt dem Schleim aus, läßt H nicht nach so wiedcrhvhlt man es. Das Fläschgerr

y;,. samt


